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Das weiße Mäuslein Emma wird in einem Dorf geboren, wo alle Mäuse grau sind. Weil Emma 

anders aussieht als alle anderen, wird sie von ihren Geschwistern gemobbt. Nur ihr Bruder 

Emil hält zu ihr. Auch die Schulkameraden verspotten sie. Schließlich hält sie es nicht mehr aus 

und verlässt ihre Familie und das Dorf. Auf der Suche nach einer neuen Heimat muss Emma 

eine Reihe von Abenteuern bestehen. Als sie in ein Dorf mit lauter weißen Mäusen gelangt, 

denkt sie schon, sie hätte endlich ihre Wahlheimat gefunden, aber wieder wird sie enttäuscht. 

Emma ist noch lange nicht am Ziel. Doch zu guter Letzt begegnet sie der Liebe: Endlich ist sie 

angekommen!

Wir haben dieses Buch für alle Mäuse- und Menschenkinder gemacht, die irgendwann erlebt 

haben, dass sie nicht dazugehören durften. Jede/r möchte in einer Gemeinschaft geschätzt 

und gemocht werden. Ausgegrenzt und gemobbt zu werden, kann traumatisch sein und tief 

verletzen. Die Geschichte zeigt, dass solche Wunden zum Glück geheilt werden können. Un-

terschiedlichkeit ist interessant, wertvoll und inspirierend. Und es ist wichtig, sich von Maus 

zu Maus – oder von Mensch zu Mensch – zu begegnen, um friedlich miteinander leben zu 

können.

Liebe Eltern, auch für ein Kind, das schon selbst lesen kann, ist es schön und wichtig, dass Sie 

ihm manchmal vorlesen. So ein Comic eignet sich z.B. auch gut für das Lesen mit verteilten 

Rollen. Und Ihrem Kind wird es guttun, seine Gefühle schon während des Lesens aussprechen 

und mitteilen zu können. Das stärkt sein Selbstvertrauen und Ihre Verbindung mit ihm.

Wir haben die Geschichte dem großen Märchendichter Hans Christian Andersen gewidmet, 

der uns mit seinem «Hässlichen Entlein» dazu inspiriert hat.
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